
Ratschläge für eine Lerngruppe 
zur Vorbereitung der Examensklausur KG I Alte Kirche 
 
 
Die folgenden Ratschläge sind eine Möglichkeit, wie ein Repetitorium autonom durch eine Lerngruppe strukturiert werden kann. Sie sind 
eine erste Hilfe, um sich als autonome Lerngruppe zu konstituieren und zu organisieren. Sie weisen dabei auf grundlegende Literatur hin 
und fordern zu weitergehender selbständiger Literatursuche auf. Beratung durch Angehörige der Fakultät ist möglich und erwünscht. 
Die Ratschläge für eine Lerngruppe sind eine zeitliche Strukturierungshilfe, um sich vor dem Hintergrund eigener Vorlesungsskripte, 
vertiefender Seminare und bzw. oder Repetitorien an der Fakultät die Komplexität der Themenvielfalt eigenständig zu erschließen.  
Selbstverständlich geschieht der Großteil aller Examensvorbereitung nach wie vor im intensiven eigenen Studium. Begleitende 
Lehrveranstaltungen sind ratsam.  
 
 
I. In einer eigenen Planungssitzung sollte die Lerngruppe zuerst den zeitlichen Rahmen, die Themenzuordnung und die regelmäßigen 
Treffen festlegen, dann die Literatur beraten und mit den Lehrenden absprechen. 
 
II. Während der ganzen Vorbereitungszeit sollten kontinuierlich Quellentexte übersetzt und gelesen, ihre Fragestellung und Bedeutung 
bedacht werden. Ausgewählte Quellentexte sollten vertiefend erschlossen, strukturiert und in der Gruppe vorgestellt werden. 
 
III. Grundlagenliteratur und Vorlesungsskripte vermitteln den Überblick für eine Epoche. 
 
IV. Selbständige Ergänzungslektüre und ausgewählte Studien zu Einzelthemen sind Gesprächspartner, die ein historisches Problem 
erklären und das eigene Urteilsvermögen schärfen. 
 
V. Regelmäßig sollten Probeklausuren geschrieben werden. Als thematische Orientierung für die Klausurvorbereitung dienen die in den 
Vorjahren gestellten Klausurthemen. Vor allem aber sollten mögliche Klausurthemen bedacht, ihre verschiedenen Aspekte gesammelt, 
gegliedert und anschließend gemeinsam besprochen werden. 
 
VI. Wichtig ist es, die Themen zu strukturieren und in der historischen Zeit zu verorten, ihre Hintergründe und möglichen 
Zusammenhänge zu erkennen und vor allem einen eigenständigen, reflektierten Standpunkt zu erarbeiten. Die verschiedenen 
Themenbereiche sind aufeinander zu beziehen, die Querverbindungen zu erkennen und Vernetzungen aufzuzeigen (etwa anhand von 
historisch relevanten Orten, Personen, Ereignissen, Schriften oder theologischen Fragen). 
 
VII. „Vier Augen sehen mehr als zwei“: Sucht nach Gesprächspartnern in den Quellen, in der Literatur, in eurer Lerngruppe und unter den 
Lehrenden! 
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 Themenbereiche und 

Fragestellungen 
 

Bekannte Quellen Vertiefende Literatur 
(Monographien und Aufsätze) 

Skripte aus VL, SE, Ü 
sowie Seminararbeiten 

  
Das Imperium Romanum 
im 1.-3. Jh. 
 
 

   

  
Die sog. „Apostolischen 
Väter“ 
 
 

   

  
Die Christenverfolgungen 
bis 260 
 
 

   

  
 
Die Apologeten 
 
 

   

  
Gnosis, Marcion, 
Montanismus 
 
 

   

  
Die Entstehung der 
lateinischen Theologie 
 
 
 

   



  
Die Entstehung der 
alexandrinischen 
Theologie 
 

   

  
Innerkirchliche Konflikte im 
3. Jh. 
 

   

  
Diokletianische 
Reichsreform und 
Konstantinische Wende 
 

   

  
Der trinitarische Streit 
 
 

   

  
Die Entstehung des 
Mönchtums 
 
 

   

  
Kirchliches Leben im 4. Jh. 
 
 

   

  
Augustinus 
 
 

   

  
Der christologische Streit 
 
 

   



 


